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schreitet. Dieses Schulgesetz soll u. a. ent-
halten:

a. Eine straffe Organisation aller Bünd»
ner Lehrer zu einem vom Staate anerkann-
ten Verband.

b. Eine bessere Ausgestaltung der Ren-
ten- und Pensionskasse und Errichtung einer
Alterskasse, woran Staat, Gemeinde und
Lehrerschaft beitragen sollen.

e. Ordnung der Wahl und Anstellungs-
Verhältnisse der Lehrer.

6. Reorganisation des Schulinspektorates.

Schulnachrichten.
Luzern. Lell. Zu Anfang Dezember (der

Tag wird in nächster Nummer bekannt gegeben
werden) tagt die Sektion Willisau.Zell des
Vereins kath. Lehrer, Lehrerinnen und Schulmänner
in Zell. Herr W. Maurer, Kantonalschulinspektor
(Zentralpräsident) wirst einen Vortrag halten über
.Pädagogische Strömungen der Gegen»
wart'. — Kollegen: erscheinet all«! Bringet
Freunde mitl Gäste von auswärts willkommen.

St. Gallen. Iahrzeitstiftung für Th. Schö-
«enbrrger sei.» Norschacherberg. Kaum daß mein
Aufruf in vorletzter Nummer der „Schw.-Sch,' die
Wanderung zu den werten Kolleginnen und Kollegen
antrat, trafen schon des gleichen und andern Tages
aus nächster Nähe sowohl, als auch von der Pe>
ripherie des Kantons die ersten hochherzigen Spen>
den ein, denen sukzeffive weitere folgten aus allen
Gauen des Kantons. Ein ungenannt sein wollender
Kollege auS St. Gallen-O stiftete die 3V gregori»
anischen hl. Messen zum Seelentroste unseres ver-
storbenen Kantonalpräsidenten gleich allein. Wie
wird diesen solch starke Liebe drüben in der Ewig»
keit freuenl Wir anderen aber wollen hoffen,
mit unserm Scherflein auch noch das zweite schöne
Ziel, dsS sog. .ewige Jahrzeit', zustande»»-
bringen. Bis dato sind folgende Beiträge einge»
gangen:

Ungenannt St. Gallen-O 10 Fr., Ungenannt
Wittenbach S Fr., H. B.. St. Dallen-O 2 Fr..
I. D., Schmerikon 2 Fr., I. M., Wangs 2 Fr.,
F. G., Flawil 10 Fr., I. W., Gommiswald 2 Fr.,
I. W.. Oberbüren S Fr.. C. B Marbach 3 Fr.,
V. B., Muolen Fr. 2.50, vom lb. „Melsuklub'
S Fr., I. M., St. Gallen-W. 2 Fr.. M. L.. Gol-
dingen 2 Fr., Ungenannt, St. Gallen-O 3 Fr.,
S. B.. St. Gallen-O 1 Fr, I. Oe., St. Gallen-
O 1 Fr., Ungenannt, St. Gallen-O 2 Fr., Unge-
nannt, St. Gallen O 2 Fr. Total -- Ar. 61.5«.
— Auf diesem Wege vorläufig allen edlen Gebern
ein herzliche« .Vergeltsgott'. ES lebe die katholische
Treue! Die Sammlung wird sortgesetzt. Weitere
Spenden find daher sehr willkommen bei

Th. Schönenberger, St. Fiden.
X. Mein .eigenmächtiges" Vorgehen in

Sachen erfolgt« besonder» aus dem Grunde, um den
bereits intensiv belasteten leitendem Persönlichkeiten

Dieser Antrag wurde in Thusis ange-
nommen und die einzelnen Unterkonferenzen
haben im laufenden Schuljahr die Sache
zu beraten. Nächstes Jahr erscheint die
Zusammenstellung der Antworten im Iah-
resbericht als Traktandum der Delegierten-
Versammlung.

Dieses Jahr hat die Delegiertenversamm-
lung die Reorganisation des Lehrerseminars
zu besprechen. Doch darüber später bei
Behandlung der Davoser Tagung.

keine weitere Mühe aufzuladen und die Angelegen»
heit so rasch als möglich zu erledigen. Die« zur
gefl. Orientierung, um allfälligen Mißverständnissen
vorzubeugen.

Thurgau. Allerlei. Schrittweise geht es mit
der Besoldungsbewegung vorwärts. Es tröpflet
da und dort im Kanton herum; zu eineuk etgiebigen
.Regen' kommt es selten.

Hauptwil erhöhte vor einiger Zeit von 3300
auf 3800 Fr. Lobende Anerkennung! Sommeri
stieg am 9. Nov. von 2800 auf 3200 Fr. Dabei
meinte ein „armer' Bauer und Holzhändler in
unbegründeter .Täubi", die Schulgemeinde komme
durch solches Vorgehen noch an den Ruin
Die Zeit wird lehren! (2 «/o» Schulsteuer.) Wein»
selben setzte im Oktober das Fixum inkl. Woh-
nung und Pflanzland auf 4800 Fr. fest. Mit
Beginn des Wintersemesters wurde eine neue (zehnte)
Lehrstelle eröffnet.

Was die Besoldungen unserer Organisten
und Kirchenchordirigenten anbetrifft, muß
leider auch gesagt werden, daß es vielerorts noch
herzlich schlecht steht. Haben wir doch im Thur»
gau heute noch Dirigenten mit 1S0, 200, 2 50 und
300 Fränklein! Wäre cS nicht möglich, durch
Uebereinkommen sämtlicher Kirchengesangsleiter ein
Besoldung«minim um von wenigsten» 500 Fr.
als Bedin g u n g für die Uebernahme eines Chores
festzusetzen? Vereinte Kräfte bringen eher etwas
zustand». — In Sirnach ist ein rühmenswerter
Fortschritt zu verzeichnen: Erhöhung der Besoldung
für Organist und Dirigent von 800 auf 1200 Fr.

Die Staats steuer soll für 1920 von 2'/>
auf 4 "/»» erhöht werden. Eine Hauptursache sei
da« neue Lehrerbesoldungsgesetz mit seinen Staats-
beitrügen. a. d

Wallis. Die Juspektorenkonferen;. die am
29. Okt. in Sitten abgehalten wurde, befaßte sich

in erster Linie mit der Frage, ob die Lehr Pläne
der Volksschule und der Fortbildung«»
schule infolge des Gesetzes vom 17. Mm 1919
über den landwirtschaftlichen Unterricht
abzuändern seien. Die Frage wurde verneinend
beantwortet, und zwar in bezug auf die Volks-
schule au« dem einfachen Grunde, weil der land»
wirtschaftliche Unterricht nicht in diese Schulstuf«
gehört, und in bezug auf die Fortbildungsschule
aus dem Grunde, weil der landwirtschaftliche Un-
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terricht imL^hrplan bereits hinreichend berücksichtigt

ist. JndUÄird kein verständiger Lehrer e» unter-
lassen, in der heranwachsenden Jugend Liebe und
Verständnis für dm Beruf de» Landwirtes zu
wecken, die Vorteile dieses so wichtigen Berufes
hervorzuheben und in der Fortbildungsschule dm
die Landwirtschaft betreffenden Lehrstoff gründlich
durchzunehmen.

In zweiter Linie kam die EntlassungSprüf-
ung der Fortbildungsschüler zur Sprache, die
schon in einigen Bezirken eingeführt worden ist.
Vom ErziehungSamt wurde der Vorschlag gemacht,

an Stelle der eidgen. Rekrutenprüfung, die wir
als überzeugte Föderalisten und Verteidiger der
kantonalen Hoheit in Schulsachen nicht mehr zu-
rückWünschen, eine kantonale Prüfung der zu ent-
laffenden FortbildungSschüler einzuführen. Die
Prüfung würde bezirksweise unter der Leitung eines

kantonalen Experten abgehalten! die Schüler würden
in allen voMschriebenen Fächern geprüft und das

Ergebnis dÄ Prüfung würde im Amtsblatt ver-
öffentlicht werden. Der Vorschlag wurde einstimmig
angenommen.

An dxW Stelle wurde über die Umgestaltung
der Forum»« der SchulberichteRat gepflogen.

Im Auftrage des Erziehungsdepartementes legte
Herr Schulinspektor Werken ein neues Formular
vor, nach dem der Schulbericht einfacher, über-
sichtlicher und vollständiger gestaltet wird. Ins-
besondere Wlmt dann der Bericht des SchulauS-
schusseS mehr zur Geltung, als die» bisher der Fall
gewesen ist. Die Fragen, die der Lehrer, der

SchulauSschuß und der Inspektor zu beantworten
haben, werden genau auseinander gehalten und
find einer einheitlichen Reihenfolge nach aufgestellt.
Leider koomit da» neue Formular zu spät für das

lausende Schuljahr.
Endlich wurde das Thema für die dies-

jährigen Lehrerkonferenzen bestimmt. Das-

selbe ist in der .Schw.-Schule' bereits angezeigt
worden. Zur eingehenden Behandlung des letzten

Beratungsgegenstandes Lehrerkrankenkasfe —
fehlte die Zeit. Der Vorsteher des Erziehung»-
amtes wünscht, daß man in den einzelnen Lehrer,
konferenzm hierüber berate und untersuche, ob es

nicht vorteilhafter sei, AnschlußandieKran-
kenkasse des Schweiz, kathol. Lehrer-
verein» zu suchen, als eine eigene Krankenkasse

zu gründen. In jedem Fall könne der Staat die
Kasse nur dann in die Hand nehmen und unter-
stützen, wenn der Beitritt für sämtliche Lehrer
obligatorisch werde. — n

Stellennachweis.
Wir erinnern unsere Leser an die vielen stellen-

losen katholischen Lehrkräfte, die gerade
jetzt einer bittern Not entgegengehen und für jede

Vermittlung von Arbeit und Verdienst herzlich
dankbar find. Wer in der Lage ist, ihnen
irgendwelche geeignete Beschäftigung zu
verschaffen, tut ein gute?"Werk, da» Gott der

Herr belohne» wird. Anmeldungen dieser Art
nimmt unterzeichnete» Sekretariat entgegen, da» viele

tüchtige Lehrkräfte um Vermittlung einer angemes-

senen Beschäftigung ersucht haben.

Sekretariat de»

Schweiz, kath. Echnlverein»,
Villenstr. t4, Luzern.

Meßfonds für die „Sch.-Sch.".
(Postcheckrechnung: VII lss», Luzern.)

Neu eingegangene Gaben: Von I. A. H., Ma-
ria-Bildstein, Fr. 10.—. Verschiedene (durch F.
St., Eich) -Fr. 20.—. Herzlichen Dank und zur
Nachahmung empfohlen.

Verantwortlicher Herausgeber:
Berein katholischer Lehr«, und Schulmänner der Schweiz «Präsident: W. Maurer, «antonalschullnspektor, Surfee).

Schriftleitung der .Schweizer-Schule' Luzern: Postcheckrechnung Vil 12S8

Krankenkasse de» Berein» katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz.
BerbandSpräsident: Jak. Ötsch, Lehrer, «urgeck, Bonwil, St. Gallen V.

BerbandSkafsier: A. Engeler, Lehrer, Krügerstr. 38, St. Gallen V (Postcheck IX S21).

Hilfskasse für Haftpflichtfälle de» „Schweiz. Katholischen Schulvereins".
M- Jeder persönliche Abonnent der .Schweizer-Schule", der als Lehrperson tätig ist, hat

bei Haftpflichtfällen Anspruch auf Unterstützung durch die. HilfSkafse nach Maßgabe der Statute«.
Präsident: Prof. Fr. EliaS, Emmenbrücks (Luzern).
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